
PEINE

Stelle und auf Achse. Dann
schmeißt sie hin – unverhofft. Keine
guteAktion!DasArgument, siewol-
le einZeichen setzen angesichts der
ungelösten Probleme in der Ge-
meinde Ilsede, kann nicht wirklich
überzeugen, denn: Ein Ortsbürger-
meisteramthilft, Problemezu lösen.
Im Ortsrat, Ilseder Gemeinderat
und Peiner Kreistag bleibt Ilse
Schulz weiter aktiv – immerhin.
Ans Aufgeben hat Hertha Peters

(vermutlich) nie gedacht:Als Peiner
Landrätin von1964bis 1972hat die
SPD-Frau Pionierarbeit geleistet
und wird als Frauenrechtlerin be-
zeichnet, im Kreismuseum ist dazu
eine Ausstellung zu sehen. Wie sie
selbst ihre Amt als Landrätin gese-
henhat, bleibt die spannendeFrage.

Jana Sievers

Peine. Kurz vor dem Beginn des
neuen Schuljahres scheiden sich
die Geister in Bezug auf die vom
Kultusministerium Niedersachsen
herausgegeben Corona-Regeln.
KultusministerGrantHendrik Ton-
ne setzt auf Eigenverantwortung
zum Tragen von Masken im Schul-
alltag. Auch wann getestet wird sol-
len Kinder oder Eltern selbst ent-
scheiden. Wir haben uns dazu in
den Schulen umgehört.
„Vor den Sommerferien, Ende Ju-

ni, mussten wir wegen der stark er-
höhten Inzidenz in der Schüler-
schaft und im Kollegium den Prä-
senzunterricht für eine Woche aus-
setzen. Stattdessen fanden Studien-
tage zuhause statt,“ sagt Christoph
Könneker, Schulleiter der Real-
schule Vechelde. Die Belastung für
Lehrkräfte und Schüler hätte Kön-
neker gerne vermieden.
Schuldirektor der Integrierten

Gesamtschule Lengede (IGS)Hans
Knobel wünscht sich mehr Rege-
lungen. Er könne die Beschlüsse
des Kultusministeriums aufgrund
der Infektionsschutz-Debatte je-
doch verstehen, sagt er.
An den Berufsbildenden Schulen

(BBS) des Landkreises Peine appel-
liert die Schulleitung an die Ver-
nunft der Schüler, Eltern und Lehr-
kräften „Bei solch heißen Tempera-
turen und einem achtstündigen
Schultag ist das Tragen der Masken
auch nicht ohne“, sagt Direktorin
Maria Zerhusen. Verantwortung
der Eltern schreiben auch Peines
Grundschulen groß.
Malte Kern aus Wendeburg, Vor-

sitzenden des Landesschülerrates
inNiedersachsen,kritisiertdagegen
die Beschlüsse des Kultusministe-
riums. Er findet, dass ein stärkeres
Durchgreifen vom Land erforder-
lich ist: „Sonst laufenwirwiedermit
offenen Augen in die nächste Coro-
na-Welle.“ Aber sind die Peiner
Schulen im Falle von hohen Inzi-
denzen und erneute Schulschlie-
ßungen auf Homeschooling vorbe-
reitet?
Einige Peiner Schulen verfügen

bereits lautderSchulleiterüber eine
gute digitale Ausstattung. Teilweise
speist sie sich aus dem Digitalpakt
des Landes. Die BBS in Vöhrum so-
wie die Integrierte Gesamtschule
Lengede (IGS) wurden sogar für

ihre Lehre und Engagement ausge-
zeichnet. Die Albert-Schweitzer-
Schule profitiere zudem von Ve-

cheldes Glasfasernetz, so die stell-
vertretende Schulleiterin Henrike
Plank.
Nun fehle nur eine Förderung

vomLand fürdigitaleBücher, findet
Maria Zerhusen. Denn damit wür-
de das interaktive Lernen von Zu-
hause gewährleistet, so die Schullei-
terin. Bislang investiere das Kultus-
ministerium schon in digitale End-
geräte.
„Im September wird das Calleo-

Institut eine Fortbildung in der digi-
talen Lehre mit dem Personal
durchführen“, kündigt IGS-Schul-
leiter Hans Knobel an. Für jeden
Lehrer stehen zwei bis drei Nach-
mittage zur Verfügung, um sich für
die Kinder weiterzubilden, so der
Direktor. Ihre Fortbildung finde in
der Schule statt, die Ausbilder des
Instituts würden zugeschaltet. Wie
werden aber die nötigen Endgeräte
flächendeckend finanziert?
„Wenn Schüler schon ein Gerät

haben, können sie damit arbeiten“,

sagt Hans Knobel. „Mittelfristig
muss sich jedeFamiliedarumbemü-
hen, ein Gerät anzuschaffen.“ Da-
für hofft er auf eine ähnliche Unter-
stützung des Kultusministeriums
wie zur Corona-Hochphase. Diese
Finanzierung wurde inzwischen
eingestellt, so Knobel.

Undwie funktioniert das digitale
Arbeiten an Peines Grundschulen?
„Ab der zweiten Klasse lernen die
Kinder dann zumBeispiel, wieman
E-Mails schreibt undauf demTablet
recherchiert“, erklärt Sandra Polte-
Schirmer, Schulleiterin der Alten
DorfschuleBortfeld. „AuchdieAuf-
klärung im Internet-Umgang ist Teil
des Medienkonzepts.“
SchülersprecherMalteKernhofft

auf weitere Fortbildungen für Leh-
rer im Bereich der Digitalisierung.
Der Bereich sei noch stark be-
schränkt. Gefahrenabwehr im
Internet sowie präventiveMobbing-
Kampagnen gehören dazu. Darum
plädiert der Schülersprecher für
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Umstritten –Maskenlos ins neue Schuljahr
Die Meinungen an den Schulen im Kreis auseinander. Bei der Digitalisierung brauchen manche Lehrer „Nachhilfe“

eine entsprechende Ausstattung be-
reits in den Grundschulen. „Fähig-
keiten wie mit der Hand schreiben,
sollte jedoch im Vordergrund ste-
hen“, sagt er. „Für die digitale Aus-
stattung hängt es letztlich vom En-
gagement der Schulleitungen ab,
Fördergelder zu beschaffen.“
„Die Kinder haben alle unter-

schiedliche Voraussetzungen und
unterschiedliche Herkünfte“, be-
richtet Henrike Plank. „Daher fällt
der Umgang auch unterschiedlich
aus. Um die Kinder sowie Lehrkräf-
te zu entlasten, haben wir von An-
fang an viel Wert daraufgelegt, die
Kinder aus der Ukraine möglichst
zu zweit in eine Klasse zu stecken.
So können sie sich gegenseitig hel-
fen und fühlen sich wohler.“ An der
Albert-Schweitzer-Schule helfe zu-
dem eine russisch-sprechende, pä-
dagogischeMitarbeiterin.
AnderGrundschuleBortfeld gibt

es aktuell ein Kind aus der Ukraine.
Sandra Polte-Schirmer berichtet al-
lerdings davon, wie sich das Kind
auf dem Pausenhof mit einem rus-
sischsprachigen Mitschüler aus
einer anderen Klasse trifft. „Sie tau-
schen sich aus, spielen Fangen und
laufen auf Stelzen“, beobachtet
Sandra Polte-Schirmer. Der allge-
meine O-Ton der Schulen und
Landkreise in Bezug auf die Inklu-
sion ukrainischer Schüler scheint
also positiv zu sein.
Kurz vor Beginn des Schuljahres

steht Direktor Hans Knobel aus
Lengede mit einem Blick auf sein
Personal jedoch fragend da: „Lehr-
kräfte fehlen – hinten und vorne.“
Darüber jammern, möchte der Di-
rektor aber nicht.
Im Juni stellte Kultusminister

Grant Hendrik Tonne das „Lehr-
kräfte-Gewinnungspaket“ vor. Da-
mit sollen in Niedersachsen dem
Fachkräftemangel Herr werden.
„Im kommenden Schuljahr erwar-
ten wir rund 32.000 Schülerinnen
und Schüler zusätzlich an den
Schulen. Die Auswirkungen des
Ukraine-Krieges, nachgeholte Ein-
schulungen sowie weiter steigende
Geburtenzahlen sind die Ursachen
für diesen sprunghaften Anstieg.
Damit werden wir beinahe doppelt
so viele zusätzliche Schülerinnen
und Schüler imSystemhaben“, sag-
te Tonne im Juni. Er stellt zukünfti-
gen Lehrern ein Prämiensystem in
Aussicht.

Radarkontrolle
Diese Tempokontrolle hat der
Landkreis Peine für den heutigen
Samstag angekündigt.

Wendeburg:Hornsinke

Die Kontrollpunkte werden aus
Gründen der Prävention vorab mit-
geteilt. Sie könnenaber jederzeit ge-
wechselt werden.

Vier in
einerReihe

Was meinen Sie? Können Igel sich
untereinander verständigen? Ich
habe dazu bislang keine Erklärung
gefunden, aber ich bin mittlerweile
fest davon überzeugt, dass es eine
Art Kommunikation untereinander
geben muss. Denn der Igel, der uns
seit Wochen allabendlich besucht,
muss die Infoweitergegeben haben,
dass unterm Gartentisch ein Teller
mit Igelfutter steht, angereichertmit
Katzenfutter. Erst hat er einenKum-
pel mitgebracht – oder eine Kum-
pelin?Dannwaren es drei, neulich
sogar vier – und ein Teller reicht
längst nicht mehr. Mecki & Co ha-
ben einen gesegneten Appetit: Ein
gesunder Igel frisst pro Nacht bis
zu 250 GrammNahrung.

Nächste Frage: Kann man Igel
zähmenoder dressieren?Also, ähn-
lich wie die Tiger im Zirkus. Vier
Igel in einer Reihe, die Männchen
machen?Nee, verrückte Idee, nicht
ernst gemeint. Aber fragen Sie mal
die Igel, obmanMenschen dressie-
ren kann. Ich schätze, sie würden
antworten: Ja, das funktioniert! Die
Frau weiß ja inzwischen, dass wir
bei Einbruch der Dunkelheit kom-
men.D ann stehen unsere Teller be-
reit, meist pünktlich, und die Was-
serteller sind auch mit frischem
Wasser gefüllt. Läuft!

Haben Sie Fragen oder Anregungen?
Schreiben Sie an bettina.
stenftenagel@funkemedien.de

Guten Morgen

Bettina Stenftenagel stellt Über-
legungen zur Igel-Zähmung an

Das Land muss stärker
durchgreifen.

Sonst laufen wir wieder
mit offenen Augen in die
nächste Corona-Welle

hinein.
Malte Kern Vorsitzenden des

Landesschülerrates

Ja, ihr Männer: Es sind Frauen, die
dieser Tage im Kreis Peine von sich
reden machen – eine Ex-Ortsbür-
germeisterin, eine frühere Landrä-
tin und die „Puffmutter Layla“, die
wir hier aber vernachlässigen.
Mit Leib und Seele ist Ilse Schulz

(FBI) in Groß Ilsede Ortsbürger-
meisterin gewesen, war immer zur

SchmuckloserAusstieg in Ilsede
Diese Woche

Harald Meyer über Frauen-Ge-
schichten im Kreis Peine

Bundesverdienstkreuz fürMünstedter Dieter Böker
Münstedt. Erst die Auszeichnung
zum Ehrenortsbürgermeister, nun
diese besondere Kür: Dieter Böker
aus Münstedt hat im Namen des
Bundespräsidenten das Verdienst-
kreuz am Bande des Verdienstor-
dens der Bundesrepublik Deutsch-
land erhalten – ausgehändigt durch
Peines Landrat Henning Heiß.
Sozialdemokrat Heiß lobt den

ChristdemokratenBöker fürdessen
mehr als vier Jahrzehnte in der
Kommunalpolitik und zum Wohle
der Allgemeinheit: Bereits 1965 hat
Böker mit seinem ehrenamtlichen
Engagement als Gemeinderech-
nungsführer der damals selbststän-
digen Gemeinde Münstedt begon-
nen. Seit 1981 ist Dieter BökerMit-
glied im Ortsrat Münstedt; von
1981 bis 2021 war er darüber hi-
naus Mitglied im Lahstedter Ge-

meinderat und nach der Fusion
2015 im Ilseder Gemeinderat. Von
1981bis 1996warder81-Jährige zu-
dem stellvertretender Ortsbürger-
meister in Münstedt und von 1996
bis 2021 Ortsbürgermeister.
„Dieter Böker hat als einer der

ersten Kommunalpolitiker die Vor-
teile einer möglichen Fusion von Il-
sede und Lahstedt positiv beurteilt
und als Chance gesehen“, lobt der
Landrat. Der Geehrte habe aktiv
und konstruktiv, aber auch kritisch

den Fusionsprozess der Gemein-
den mit begleitet. Sein über Jahr-
zehnte gesammeltes politisches
Wissen sei eine wertvolle Ressour-
ce. „2011 setzte sich Dieter Böker
dafür ein, dass an das Dorfgemein-
schaftshaus in Münstedt ein 100
Quadratmeter großer Anbau für
einen Saal gebaut wurde. Um den
Anbau nicht unnötig zu verzögern
und der dörflichen Gemeinschaft
schnellstmöglich ein Zuhause bie-
ten zu können, brachte er zunächst
eine stattliche Summe eigener Fi-
nanzmittel ein“, ist Heiß beein-
druckt. Böker habe eine Vielzahl
von Überzeugungsgesprächen ge-
führt, ummit mehr als 40 Personen
den Anbau selbst vorzunehmen
(Einweihung imNovember 2011).
Zudem regte der Münstedter

2016 eine etwa ein Hektar großen

Streuobstwiese an: Das Projekt sei
unter seiner Führung mit der Grün-
dung einer Abteilung Streuobstwie-
se mit dem Heimat- und Kulturver-
ein Münstedt umgesetzt worden.
Auch habe er eine Grünflächen-

undRabattenpflege inMünstedt ins
Leben gerufen, an der sich Rentner
sowie Pensionäre unter seiner An-
leitung freiwillig beteiligten. Seit
1960 ist Böker im TSV Münstedt
ehrenamtlich aktiv – zuerst als Kas-
senwart, von 1981 bis 2003 als Vor-
sitzender des Vereins und seit 2003
als Beisitzer im Vorstand.

Von 1965 bis 2010war Böker zu-
dem Geschäftsführer des Realver-
bands Feldmarkinteressenschaft
Münstedt; zudemwar er zwölf Jah-
re Geschäftsführer der Volksfestge-
meinschaft und zweiter Vorsitzen-
der des Vesperclubs. mey

Dieter Böker
erhielt das Ver-
dienstkreuz am
Bande des Ver-
dienstordens
der Bundesre-
publik. LANDKREIS /

LANDKREIS
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